
Übersicht der südamerikanischen Arten der Gattung
Chaetura. (s. str.)

Von C. E. Hellmayr.

In den naclifolg-enden Zeilen ist eine Darstellnng der Kenn-
zeichen und geographisclien Verbreitung der in Südamerika hei-

mischen Arten der Gattung- Chaetm-a im engeren Sinne versucht.

Nicht berücksichtigt wurden die mit C. xonaris (Shaw) verwandten
Formen, welche Oberholser^) unter dem Namen Streptoprocne zu-

sammenfaßt, und die nach den Untersuchungen von F. A.Lucas 2)

generische Abtrennung zu verdienen scheinen. Von der Be-

sprechung der nordamerikanischen Arten und der westindischen

C. acuta (Gm.) glaubte ich absehen zu dürfen, da ihr Status keiner

Erläuterung bedarf, und meine Studien überdies keine neuen Ge-

sichtspunkte ergaben. Dagegen habe ich die in Costa Rica

heimische C. einereirentris phaeopijgos Hellm. wegen ihrer nahen Be-

ziehungen zu südamerikanischen Formen in meine Betrachtungen
einbezogen.

Mangel an genügendem Material ist es wohl zuzuschreiben,

wenn so trefflichen Kennern Avie S c 1 a t e r
^) und Harter t

^) einige

Fehler unterlaufen sind. In der Benennung mancher Arten herrschte

große Unsicherheit, besonders waren es die Namen C. poliura und
6. cinereocauda, die bald auf diese, bald auf jene Form ange-

wendet wurden. Die Zusammenstellung der Synonymie von C.

brachyu7ri, C. andrei meridionalis und G. chapmani erforderte des-

halb viel Mühe und Sorgfalt. Der geogi'aphischen Verbreitung

haV)e ich, wie stets in meinen Veröffentlichungen, besondere Beachtung
geschenkt, und bei den einzelnen Formen die bekannten Fundorte
möglichst vollständig aufgeführt.

Meine Arbeit stützt sich in erster Linie auf die reichen Serien

des Tring Museums, und das von Dr. Lorenz freundlichst geliehene

Natterer'sche Material aus Brasilien. Außerdem untersuchte ich

die Suiten im British Museum, worunter sich einige, nomen-
klatorisch oder zoogeographisch wichtige Exemplare befinden.

Den Herren Rothschild, Hartert, Graf Berlepsch und Lorenz sage

ich meinen besten Dank für die Überlassung des ]\[aterials. Eben-
so bin ich Mr. Witmer Stone in Philadelphia für freundliche Aus-

') Proc. Biol. Soc. Wash. XIX, 1906, p. (39.

2) Auk 1899 p. 77—78.
3) Proc. Zool. Soc. Lond. 1863 p. 98—102; 1. c. 1865 p 597-617.
*) Cat. Bilds Brit. Mus. XVI, 1892, p. 470—492; Tierreich, Lief. 1, 1897,

p. 70—78.
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kuiift. und Mr. F. M. Cliapman in New-York verpflichtet, der

mehrere auf seiner Eeise nach Trinidad erbeutete Ghaeturae im
Tausche der Tringer Sammhing- überließ.

Im Nachfulg-enden sind zwölf Formen unterschieden. Die Typen
von neun Formen (4 in Trihg, 3 im British Museum, 1 im Museum
Berlepsch, 1 in Wien) habe ich selbst verglichen, und von zwei
weiteren konnte ich topotypische Exemplare untersuchen.

Ehe ich zur Beschreibung- der einzelnen Formen übergehe,

gebe ich ein Verzeichnis derselben und einen Bestimmungsschlüssel.

Liste der Formen.

1. C. hrachyura (Jard.) St. Vincent, Grenada, Tobago, Trinidad,

Venezuela, Brit. Guiana, Cayenne, Surinam, Parä, Ostperu.

Untersucht: 31 Exemplare (incl. type).

2. C. andrei andrei Berl. & Hart. Venezuela. Untersucht:

5 Ex. (incl. type).

3. G. andrei meridionalis Hellm. x4.rgentinien, Süd- und Ost-

brasilien. Untersucht: 13 Ex. (incl. type).

4. C. chapmnni Hellm. Trinidad , Cayenne. Untersucht

:

5 Ex. (incl. type).

5. 0. cmereiventris cinei'eiventris Sei. Ostbrasilien. Untersucht:

9 Ex.
6. G. cinereiventris lawrencei Ridgw. Grenada, Tobago, Trinidad.

Untersucht: 4 Ex.
7. G. cinereiventris guianensis Hart. British Guiana. Unter-

sucht: 3 Ex. (incl. type).

8. G. cinereiventris phaeopijgos Hellm. S.-O. Nicaragua, Ost-

Costa Rica. Untersucht: 8 Ex. (incl. type).

9. G. cinereiventris sclciteri Pelz. N.-W.-Brazil, Peru, Ost

Ecuador. Untersucht: 4 Ex. (incl. type).

10. G. cinereiventris occiclentalis Berl. & Tacz. S.-W-.Ecu-

ador. Untersucht: 1 Ex. (type).

11. G. sjnnicauda spinicauda (Temm.). Trinidad, Venezuela,

Brit. und Franz. Guiana, Surinam, Nord- und Ost-Brazil.

Untersucht: 21 Ex.

12. G. spinicauda fu.inosa Salv. West Costa Rica und Chiri-

qui. Untersucht: 5 Ex. (incl. type).

In Summa: 109 Exemplare.

Bcstimmungsschlüssel der Formen.

I. Schwanzstacheln ganz kurz, IV2—2 mm frei hervorragend.

1. Unterschwanzdecken blaßgraul)räun-

lich gleich Steuerfedern und scharf ab-

gehoben gegen die glänzend schwarze
Unterseite, Oberschwanzdecken und
Hinterrücken gleichfalls blaß grau-

brcäunlich \. C. hrachyura.

Vorhaudl. Gm. Ges. i. Bayern. VIII. 1Ü07 (1008). 10
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2. Unterschwaiizclecken cUiiikelriißbraiin

gleich der übrigen Unterseite, Kehle
entschieden heller, weißlicher als die

Brnst. Hinterrücken, Oberschwanz-
decken u. Schwanz blaßfahlbräunlich.

a) Flügel 106—117; Schwanz 31—
33 mm 2. C. o. andrei.

b) Flügel 125—135; Schwanz 37V2—43 mm 3. C. «. meridionalis.

II. Schwanzstacheln weit hervorragend,
5—7mni lang.

3. Unterschwanzdecken rauchgraubraun
gleich der übrigen Unterseite. Schwanz
bronzebrann mit grünlichem Schiller.

Hinterrücken, Bürzel und Ober-

schwanzdecken hell rauchgraubraun. 4. C. chapmani.

4. Unterschwanzdecken schwarz. Schwanz
metallisch glänzend schvVarz

c) Hinterrücken und Bürzel gleich-

mäßig asch- oder schiefergrau.

c^) Oberschwanzdecken stahlschwarz,

höchstens mit feinen, aschgrauen

Bändern. Unterseite grau.

a) Hinterrücken, Bürzel und Unter-

seite heller und trüber aschgrau 5. C.c. cijiereiventris.

ß) Hinterrücken, Bürzel und Unter-

seite dunkler und reiner schiefer-

grau 6. C c. Jawrencei.

c^) Oberschwanzdecken grau, höchstens

die seitlichen, langen Federn auf

der Außenfahne stahlschwärzlich.

y) Hinterrücken, Bürzel und Unter-

seite hellschiefergrau . . . 1. C. c. (jiiianensis.

d) Hinterrücken etc. dunkel schiefer-

grau. Flügel 105 mm , . . . ^. C. c. sclateri.

e) Hinterrücken und Oberschwanz-
decken dunkel schieftn-grau

,

Unterseite dunkler, schieferruß-

grau. Flügel 110—112 mm .10. C. c. orcidentalis.

t) Hinterrücken und Oberschwanz-
decken aschgrau. Unterseite

rußschwärzlicli. Brust etwas

heller. Flügel 100—107 mm . 8. C. c. pltacopygos

d) Nur ein schmales, scharf abge-

setztes Quei'band auf dem Bürzel

graulich- udtM- l)räunlichweiß. Ober-

schwanzdeckcn stalilscliwaiz.
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d^)" Unterseite heller: rußbraun . . 11. C. s. spinicauda

d^) Unterseite dunkler :rußscliwärzlicli 12. C. s. fumosa.

1. Chaeturu brachyiira (Jarcl.).

Acanthylis hrnchyura Jardine, Ann. Mag". Nat. Hist. XVIII
p. 120 (1846. — Tübag-o, coli. Kirk).

Acanthylis cinereocauda Cassin, Proc. Acad. Nat. Sei. Philad.

Y, 1850—oi, p. 58 (1852. — „Soutli America").

Chaetura cinericauda Stone, Proc. Acad. Pliilad. vol. 51,

1899, p. 33.

C. hrachycerca Sclater & Salvin, Proc. Zool. Soc. Lond. 1867 p.

758 tab. XXXIV (1867. — Peruvia Orient. Xeberos (Bartlett).

C. poliura (nee C/jpselas poliouriis Tenim.) Sclater, Proc.

Zool. Soc. Lond. 1865 p. 611 (part. : Syn. A. bracliyura und hab.

Tobago); idem, 1. c. 1870 p. 329 (hab. gen.); Finsch, 1. c. p. 558
(„Trinidad"); Layard, Ibis 1873 p. 389 (Parä) ; Sclater & Salvin,

Xomencl. Av. Nootrop. 1873 p. 95; iidem, Proc. Zool. Soc. Lond.
1873 p. 289 (Xeberos und Ohamicuros, Peru); Taczanowski, Orn.

Perou I, 1884, p. 229 (Peru) ; Hartert, Cat. Birds Brit. Mus. XVI,
1892, p. 484 ; Cory, Ibis 1886 p. 473 (St. Vincent) ; Hartert, Tier-

reich. Lief. 1, 1897, p. 76; A. H. Clark, Proc. Boston Soc. N. H.
XXXII 11° 7, 1905, p. 273 (S. Vincent, Grenada).

Acnutliylis poUourus Leotaud, Oiseaux Trinidad, 1866, p. 86
(Trinidad).

'

Chaetura poUoura Chapman, Bull. Amer. Mus. VI, 1894, p. 58
(Trinidad).

C. hrachyura Cory, Birds West Indies, 1889, p. 294 (St.

Vincent, Grenada); Hellmayr, Novit. Zooh XIII, 1906, p. 37 (crit.;

Trinidad).

Typen: Specimens c, d, adult, To1)ago, Kirk coli, im British

Museum e Museo W. Jai'dine, s. n. „Chaettira poliura''''.

Terra typica: Insel Tobago.
Habitat. West Indien: St. Vincent, Grenada (W. W. Smith,

Clark etc.): Tobago (Kirk, E. Andre), Trinidad (Chapman, E. Andre,
Leotaud). Venezuela: Caura-Tal (E. Audre\ British Guiana:
Aunai (Whitely). Franz. Guiana: Isle le Pere, Roche-Marie
(Cherrie). Surinam: Paramaribo (Cbunkoo). Nord Brazil: Para
(Layard). Ost-Peru: Xeberos, Chamicuros (E. Bartlett).

cT ad. (Mariah, Tobago, 12. Mai 1903. E. Andre coli. Triug

Museum). Oberkopf und Mantel metallisch schwarz [nur an einzelnen

Stellen schimmern die rußbraunen Basen der Federn dui'ch];

Hinterrücken und Oberschwanzdecken in scharfem Kontrast dazu

sehr blaß graubräunlich, die Schwanzfedern am Ende ebenso ge-

färbt, gegen die Wurzel hin wohl etwas dunkler graubraun und
schwach grünlich schimmernd. Flügel schwarz, Flügeldecken mit

starkem, stahlgrüneu, Schwingen mit purpurblauem Glanz, [der viel

10*
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stärker ist als bei C. n. anclrei und C. a. ?iieridio)iaUs, wo nur

ein schwacher, flaschengrüner Schimmer zu sehen ist]. Kopfseiten

sehr dunkel rußbrauu, vor dem Auge wohl mehr schwärzlich.

Unterseite sehr dunkel: rußschwarz auf Brust und Bauch, die

Spitzen der Federn ein wenig glänzend, die Kehle kaum heller,

aber fast glanzlos, rußbraunschwarz. Unterschwanzdecken, scharf

abstechend, blaß graubräunlich gleich Hinterrücken und Schwanz.

Achselfedern und Unterflügeldecken sehr dunkel rußschwärzlich-

braun, mit schwachem (rlanz. Schwanzstacheln außerordentlich

kurz, kaum um 2 mm über den Fahnenbart hinausragend.

g ad. Völlig gleich dem cf, auch in der Größe nicht ver-

schieden.

Juv. Weichen von den alten Vögeln nur durch schwächeren
Glanz auf Oberkopf und IMantel, und glanzlose, rußbraunschwarze
Unterseite ab.

Obserr. Vögel von Trinidad, Cayenne, Surinam undParä stimmen
mit denen von Tobago in Größe und Färbung überein. Ebenso-

wenig kann ich an einer Serie von Ostperu, einschließlich der

Typen von C. braclnjcerca, irgendwelche Untei'schiede auffinden.

Stücke von S. Vincent habe ich bisher nicht gesehen. Wie ich

in Novit. Zoolo;/. XIII p. 37, auseinandersetzte, ist der Name C.

poliourus für die Art nicht verwendbar, sondern bezieht sich

zweifellos auf die nordamerikanische C. pelagica (Linn.). Dagegen
gehört Ä. cinereocaitda Cass. sicher hieher, obwohl Sclater (P. Z.

S. 1863 p. 101; 1865 p. 611) erklärt, die Typen in Philadelphia

mit seinen Exemplaren von C. poliura (id est C. chapmaui Hellm.)

verglichen und identisch befunden zu haben. Da mir Cassins Be-

schreibung viel besser auf G. brachyura zu passen schien, sandte

ich EIxemplare dieser Art sowie von C. clmpmani und C. a. andrci

an Mr. Witmer Stone mit der Bitte um Auskunft. Mr. Stone,

dem ich für seine freundliche Bemühung zu großem Danke ver-

pflichtet bin, schreibt mir folgendes: „I have carefully compared
the specimens with Cassins type of AcanthijUs cinereocaiida Nr.

21,780 Acad. Nat. Sei. Phila. It is exactly like your specimen
marked „C. brachyura, Trinidad, E. Andre, 19. V. 1903^'. The
other specimen which Cassin has labelled ^cinereocmida'^ is also

the sanie thing so that there is no question about the proper

application of the name. The blackish, somewhat glossy under
surface and pale gray under tailcoverts clearly separate cinereo-

cauda from the other two species (id est C. a. andrei und C.

chcqjmani) and identify it with bn/cln/itra-^.

C. bracltijnra, wie die Art nunmehr zu nennen ist, teilt die

kurzen „Schwanzstacheln" mit Ca. andrei und C. a. meridio)ialis,

und iiat mit ihnen auch die blaßgraubräunliche Färbung des Unter-

rückens, der Oberschwanzdecken und der Steuerfedern gemein,

unterscheidet sich aber dadurch, daß die Kehle nicht heller ist

als die übi'ige Unterseite, die Unterschwanzdecken dagegen blaß-
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fahlbräunlich gefärbt sind gleich dem Bürzel. Oberkopf und Mantel
sind ferner entschieden metallisch schwärzlich, nicht bronzebraun
wie bei den zwei folgenden Formen.

Maße der untersuchten Vögel ^).

Drei j^^f ^d- Tobago (einschl. -Typen \on ala. cauda. rostr.

A. brachiiura Jard.) :
..'... 115— 122; 30'/o—32; 5 mm.

Zwei cfc/' ad. Trinidad 115, 118; 31, 34 5 mm.
Ein adult.Caura, Venezuela (ex coli. Dalnaas). 115; 31 V^; 5 mm.
Ein $ ad Para Layard) 119; 31;" 5 mm.
Zeliu adult. Paramaribo, Surinam .... 112— 123; 30—33; 5 mm.
Vier cTcf ad. Cayenne 117-121; 30'/.,- 33; 5—5'/o mm.
Vier $$ ad. Cayenne 116—120; 29 -"32; 5-5^2 mm-
Zwei (^(^, ein g ad. Xeberos (Typen von

C. brachycerca Sei. & Salv.) . . . 118—121; 28-29; 5 mm.
Ein g ad. Chamicuros, Peru 122; 30; 5 mm.

2. Chaetura aiidrei aiidrei Berl. & Hart.

Chaetura aiidrei^) Berlepsch & Hartert, Nov. Zool. IX, p. 91
(1902. — ,.Orinoco centr., Cumana-', type ex Caicara, Oriuoco).

Tiipe im Tring Museum: Nr. 10534 Cherrie coli. cT ad. Cai-

cara, Orinoco, 21. III. 1898.

Terra typica: Caicara, am Orinoco, Venezuela.

Hahitat. Venezuela. Orinoco-Tal: Altagracia, Caicara (Cherrie):

S. Felix im Staate Cumanä (Andre).

cf ad. (^Type Nr. 10534 Cherrie coli. Caicara, Orinoco, 21. März
1898. Tiing Museum.). Oberkopf und Mantel rußbraun mit
schwachem Metallschimmer; ganzer Hinterrücken, Oberschwanz-
decken und Steuerfedern viel heller, blaß fahlbräunlich [ohne die

grauliche Beimischung von C. brach/jura]. Flügeldecken schwärz-
lich mit stahlgrüuem Schiller, Schwingen stark purpurblau glänzend,

Armschwingen mit feinem, weißlichen Spitzenrande. Zügel und
Nasenfedern entschieden sammetschwarz, Backen- und Ohrgegend
rußbraun. Unterseite rußbraun, die Unterschwanzdecken schwach
grünlich schillernd; Kehle wesentlich heller als die Brust, weißlich-

braun. Achselfedern und UnterÜügeldecken rußbraun gleich der

Brust. Schwanzstacheln 2 mm lang.

g ad. Völlig gleich dem cT ad.

Observ. Ein alter Vogel aus San Felix, Cumanä, stimmt mit

den Typen vom Orinoco überein, hat nur kürzere Flügel.

Maße:
al. caud. rostr.

Eiuj^ad. Caicara, Orinoco(Type; Tring Mus.): 117; 31; 4 mm
Ein 5 ad. Caicara, (Mus. H. v. Berlepsch): 115; 32; 5 mm
Zwei $? ad. Altagracia, Orinoco (Tring): 113, 115; 31'/o, 33; 5 mm
Ein 5 ad. S. Felix, Cumana (Tring): 106; 31^0; ö mm

') Zwei ad. Tobago, 1 g ad. Para, 3 ad. Xeberos, 1 g ad. Chamicuros im
Brit. Museum, alle übrigen in Tring.

-) Die Originalbeschrcibung ist etwas irreführend, da die Autoren ü. aiidrei

mit „f. eine reicauda", d. h. den zwei im British Museum befindlichen Exem-
plaren von C. chajjniaiü aus Cayenne vergleichen.

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



— 150 —

3. Chactiira aiulrei ineridionalis Hellm,

Chaetura andrei mcriclionaUs Hellmayi', Bull, B. 0. C. XIX,

p. 63 (1907. — Santiago, Argentinien).

Cifpselus pdasgius (nee Linnaeus^) Wied, Beitr. Naturg. Bras.

3, I, 1830, p. 3-47 (Canavieras im südl. Bahia).

Chaetura pelas(jia Ihering, Eevist. Mus. Paul. III, 1898, p. 267

(Piracicaba, S. Paulo. — Expl. in Mus. Paulist. von mir unter-

sucht).

C. poUura (nee Temminek^ Pelzeln, Zur Ornitb. Bras. I, 1867,

p. 16 (Rio de Janeiro; Ypanema, Ytarare, Resaeco, Borda do Matto,

Irisanga, S. Paulo; Engenho de Gama, Mattogrosso. — Serie im

Mus. Wien und H. v. Berlepscb untersucbt).

C. cinerekauda (nee Cassin) Sclater, P. Z. S. Lond. 1870, p. 329

(Syn. part.): Ibering & Ibering, Catalog. Fauna Brazileir. I, 1907,

p. 137 (S. Paulo: Piracicaba, Estagao Rio Grande).

C. fumosa (nee Salvin) Lillo, Fauna tucumana, Aves p. 25

[Sep. aus: Revista de letras y ciencias sociales, Buenos Aires, 19051

(Tapia, Tucuman).
AcanthiiJis oxijura (nee Vieillot-) Burmeister, Syst. Übers. Tb.

Brasil. II, 1856, p. 366 (Neu Freiburg, Rio; Minas Geraes?).

Type im Tring Museum: Nr. 3976. cT ad. Provinz Santiago,

Argentinien, 2. Febr. 1906. L, Dinelli coli.

Terra typica: Santiago, Ai'gentina.

Hahifat. Argentinien: Ocampo, westl. vom Paranä, im Staate

Santa Fe (Venturi); Santiago (Dinelli); Tapia bei Tucuman (Dinelli).

Brazil, Mattogrosso: Engenbo do Gama (Natterer). S. Paulo: Ypa-

nema, Ytarare, Resaeco, Borda do Matto, Irisanga (Natterer),

Piracicaba, Estagao Rio Grande (Mus. Paulista). Rio de Janeiro:

Rio (Natterer), Neu Freiburg (Burmeister). Bahia: Canavieras am
Rio Pardo (Wied). Piauhy: Santa Pbilomeua, Lagoa do Purgatorio

(Reiser).

cT ad. (Type Nr. 3976. Prov. de Santiago, 2. Febr. 1906.

Dinelli coli., Tring Museum). Ähnlich C. a. andrei, aber Schnabel

viel stärker, Flügel und Schwanz bedeutend länger, und die Unter-

seite einen Schatten beller rußbraun. Schwanzstacheln P/2— 2 mm
lang.

$ ad. Nicht verschieden.

') ('haehtra pelagica iLiuu.).

Hirundo pelaf/ica Liunaeus, Syst. Nat. X, p. 192 (1758. — ex Catesby,

Car. TU, p. 8, tab. 8. — Carolina).

Hirundo Pelasfiia Linnaeus, Syst. Nat. XII, I, p. 315 (1766. — ex Catesby,

Brisson etc. — Carolina).

Cypselus x)olwurus, Temminck, Tabl. ni^th. PI. col. p 57 (1839. — ex

Daubenton, PI. enl. 726, Fig. 2. — Louisiana).
"-) Hirundo oji/ura Vieillot, Nouv. Dict. XIV, p 536 (1817. — ex Azara:

Paraguay). Die Beschreibung ist zu widersprechend, um auf V. a meridionalis

bezogen werden zu können. Der Passus: ,,iui*lee d'un r<>U(,e-bruit s\\v\QiiQox\\cv-

tures iufcrieures de la queue" schliesst eine derartige Identifizierung einfach aus.
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Juv. Heller als die alten Vögel, besonders auf Oberkopf nud
Mantel, wo der Metallglanz fast gänzlich fehlt.

Observ. Wie bei G. a. andrei sind Oberkopf und ÄFantel

dunkelrußbraun mit leichtem, bronzegrünlichen Schimmer, Hinter-

rücken, Bürzel und Oberschwanzdecken blaß fahlgraubraun, Vorder-

hals, Brust und Bauch gleichmäßig dunkeli-ußbraun mit schwachem
Bronzeschimmer. Die Kehle ist weißlich und sticht auffallend von
der übrigen Unterseite ab.

Bei drei Exemplaren aus Santiago und drei anderen aus Piauhy
sind die Unterschwanzdecken nur ganz wenig heller rußbraun als

der Bauch, und die Flügel zeigen rein flaschengrünen Glanz.

Ganz ähnlich ist ein jüngerer Vogel aus Eugenho do Gania, Matto-

grosso. Ein Pärchen aus Ocampo (Santa Ke, Argentinien), drei

Vögel aus S. Paulo und ein 5 ad. aus Rio de Janeiro haben etwas
hellere und mehr grünlich schillernde Uuterschwanzdecken, weniger
weißliche Kehle und stark pui'purblau glänzende Flügel. Wie aus

unten stehender Maßtabelle hervorgeht, herrscht in der Größe einige

Variation, doch übertreffen die Dimensionen die von C. a. andrei

stets beträchtlich.

Durch Untersuchung der Exemplare habe ich festgestellt, dass

C. pelusgia und G. cinereicauda apud Ihering und G. poliura apud
Pelzeln sich auf G. a. meridionalis beziehen. Die argentinischen

Stücke waren von Prof. Lillo als G. fiimosa bezeichnet, so dass

über die Zugehörigkeit dieses Synonyms auch kein Zweifel herrschen

kann.

Maße:
al. caud. rostr.

Drei (^fc/ ad. Santiago (Ti-ing Museum
einschl. Type von C. '''. '/'e/«//oMft^A Hellm.

:

128— 129; 39—42; S'/o—6 mm
Ein (^ ad. Ocampo (Tring Museum): 128; 42; äV, moi
Ein 2 ad. Ocampo (Tring Museum): 128; 40^2; 5^2 ™™
Ein 5 imm. Eng. do Gama, Mattogrosso

(Wiener Museum): ISS'/o! 40; 5'/, mm
Ein (^' ad. Borda do Matto, S. Paulo (Wiener
Museum): 134; 40; SVo mni

Ein 5 ad. Ytarare, S. Paulo Wiener Mus.): 135; 42; öW, mm
Einadult,Piracicaba, S.Paulo (Mus. Paulista): 130; 40; ü mm
Ein ^' ad. Rio de Janeiro (Natterer; Mus.

Berlepsch): 134; 43; 6 mm
Ein cf ad. Piauhy (Wiener Museum): 127; 37; S'/o nim
Zwei ?$ Piauhy (Wiener Museum): 124Vo, 129; 37V2. 40; 6 mm

4. Chaetura cliapniani Hellm.

Ghaetura cliapmani Hellmayr, Bull. B. 0. C. XIX, p. 62 (1907.

— Caparo, Trinidad).

G. polifira (nee Temminck!) Sclater, Cat. Coli. Amer. Birds,

1862, p. 283 („Cayenne, Brazil". — Beide Expl. sind Cayenne-

bälge); idem, Proc. Zool. Soc. Lond. 1863, p. 101 („Cayenne and
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Brazil"; syn. part.); idem, 1. c. 1865, p. 611 („Cayenne, Brazil"

;

syn. part.).

G. cinereiccmda (nee Cassin) Hartert, Cat. Birds Brit. Mus. XVI,

1892, p. 482 („Brazil: Rio", errore! Beide P^xpl. sind von Caj'enne);

idem, Tierreich, Lief. 1, 1897, p. 75 („Brasilien", errore!); Chap-

man. Bull. Amer. Mus. VIL 1895, p. 324 (Caparo, Trinidad); Cherrie,

Mus. Brooklyn Instit. of Arts & Sciences, Sei. Bulletin I, Nr. 13,

1908, p. 367 (Aripo, Trinidad).

„Chaetura sp. (near C. ijclagica |L.])-'; Hellmayr, Novit. Zool.

XIII, 1906, p. 36 (Valencia, Trinidad).

Type im Tring Museum: Nr. 60645 cf ad. Caparo, Trinidad,

27. März 1894. F. M. Cliapman coli.

Terra tf/pica: Caparo, Trinidad.

Hahitat. Insel Trinidad: Caparo (Chapman), Valencia (Andre),

Aripo (Cherrie). Französisch Guiana: Cayenne (zwei Expl. im

Brit. Mus.).

^ ad. (Type Nr. 60645. Caparo, Trinidad, 27. Mcärz 1894.

F. M. Cliapman coli., Tring; Museum). Oberkopf und Mantel schwarz

mit starkem, stahlgrünen Metallglanz; Hinterrücken, Bürzel und
Oberschwanzdecken wie bei C. pelacjica^ aus den östlichen Ver-

einigten Staaten, rauchgraubraun [wohl einen Schatten heller

als die Unterseite] und scharf abgehoben gegen die Färbung des

Mittelrückens. Schwanz wie bei G. pelagica \)vo\YLQ\)\Vim\ mit grün-

lichem Schiller, sehr verschieden von den Oberschwanzdecken.
Flügeldecken und Schwingen schwarz mit lebhaft stahlblauem oder

purpurblauem Glanz. Ganze Unterseite gleichmäßig rauchgraubraun,

auf Bauch und Unterschwanzdecken kaum einen Schatten dunkler

als auf Kehle und Brust. Achselfedern und Unterflügeldeeken

etwas dunkler, rußbraun. Schwanzstacheln sehr lang, 6— 7 mm.
g ad. Völlig gleich dem cT ad.

Observ. C. chapinani stimmt mit den nordamerikanischen

Arten: G. pelagica (Linn), C. vmixi (Towns.) und C. (laumcri

Lawr. in der Schwanzform (d. h. dem Besitze der langen „Schwanz-
stacheln") überein, weicht aber durch völligen Mangel der bei allen

drei Arten deutlichen, weißlichen Kehlfärbung, und den viel dunkleren,

metallisch glänzend schwarzen Ton von Kopf und Mantel ab. Ein-

zelne Exemplare von G. c/mnncri., wovon mir eine hübsche Serie

aus Costa Rica vorliegt, kommen in letzterer Hinsicht sowie in der

dunkelstahlblauen Färbung der Flügel bisweilen nahe, sind aber

viel kleiner (Flügel 109—113, Schwanz 38—40 mm), haben nicht

so helles Uropygium, dagegen aber ausgesprochen weißliche Kehle.

C. pelagica und 0. raiixi kennzeichnen sich stets durch blaßrauch-

braunen Oberkopf und Mantel und flaschengrünen Glanz auf den

Flügeln.

Außer drei Vögeln aus Trinidad verglich ich noch die jetzt

im British Museum befindlichen Exemplare der Sclater'schen Samm-
lung, welche der frühere Besitzer zu verschiedenen Malen s. n.
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C. poJlura (siehe oben in der Synonymie) besprach. Es sind das

dieselben Stücke, die Harter! als C. cmereimuda beschrieb, mit der

irrtümlichen Heimatsangabe „Eio, Bi-azil''. Die sorgfältige Unter-

suchung der Vögel hat indessen ergeben, daß beide typische

Cayenne-Bälge sind (Beine in den Gelenken zusammengeheftet

und parallel nach rückwärts gestreckt etc.). Sie weichen von der

Trinidad- Serie nur durch etwas kürzere Flügel ab, was wohl auf

individuelle Variation zurückzuführen sein dürfte.

Maße:
Im Triug Museum:

al. caud.

Ein (^ ad. Caparo, Trinidad, Type V. cliap-

inaiii Hellm.

:

120; 48;

Ein 9 ad. Caparo, Trinidad: 123; 49;

Ein $ ad. Valencia, Trinidad'): 120; 45;

Im British Museum e Museo Sclater:

al. caud.

Zwei ad. Cayenne
[Nr. 16i?7a:'„Brazil. Parzudaki".

Nr. 1697b: „Brazil. Leadbeater"] 115, 118; 45, 43;

rostr.

5'/., mm
5 mm
5 mm

rostr.

5. (Jhaetura ciiiereiventris cinereiventris Sei.

y,Gijpselus acutus?-^ (nee Hinindo acuta Gmelin 1788^) Wied,

Beitr. Naturg. Brasil. 3 I, 1830, p, 351 („Umgebungen von Bahia").

Acaiifhf/Iis spinicauda (nee Cijpselns spinicaKdiis Temminck
1839) Burmeister, Syst. Übers. Th. Brasil. 11, 1856, p. 367 (Bahia).

Chactiira cmereivcntris Sclater, Cat. Coli. Amer. Birds p. 283

(1862. — ex Wied und Burmeister): idem, Proc. Zool. Soc. Lond.

1863, p. 101, tab. XIV, Fig. 1 („Southeastern Brazil"); idem, 1. c.

1865, p. 612 (part.: Rio Janeiro, Marambaya, Registre do Sai)

;

Pelzeln, Zur Orn. Bras. I, 1867, p. 16 (part.: Rio de Janeiro,

Marambaya, Registre do Sai); Sclater und Salvin, Nomencl. Av.

Neotrop. 1873, p. 95; Hartert, Cat. Birds Brit. Mus. XVI, 1892,

p. 485 („Eastern Parts of Brazil"); idem, Tierreich, Lief. 1, 1897,

p. 76 (Östliches Brasilien).

Terra tijpira: Bahia (Wied und Burmeister).

Habitat. Ostbrasilien: Bahia (Wied, Burmeister); Rio de

Janeiro: Rio, Registre do Sai, Marambaya (Natterer).

NB. Im Cat. of Birds XIV, p. 486 sind zwei Exemplare aus

der Sclater'schen Sammlung als Typen von C. chtereiventris be-

zeichnet. Dies ist unriciitig. Bei der Einführung des Namens gab

^) Chaetura sp. Hellmayr, Nov. Zool XIII, p. 36.

^) Chaetura acuta (Gm).
üirundo acuta Gmelin, Syst. Nat. 1, II, p. 1023 (1788. — ex Bnffon,

Daubenton, PI. enl. 544 Fig. 1. — Martinica).

Chaetura acuta Hartert, Cat. Birds Brit. Mus. XVI, 1892, p. 486; idem,

Tierreich, Lief. 1, 1897, p. 76.
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Sclater keine Beschreibung, sondern bezog sich lediglich auf die

Bücherstellen bei Wied und Burmeister.

cT ad. (Registre do Sai, Rio de Janeiro, 21. April. Natterer

coli. Nr. 97, Wiener Museum). Oberkopf, Mantel, Flügeldecken

und Schwingen tiefschwarz mit lebhaft (grünlich) blauem Metall-

glanz; ganzer Hinterrücken und Bürzel sehr hell aschgrau, in der

Mitte fast weißlichgrau; Oberschwanzdecken grünlichstahlschwarz,

am Innenraude fein w^eißgrau eingefaßt, nur die kürzesten Federn

an der verdeckten Basis in Graubraun übergehend. Schwanz tief

stahlschwarz, der stahlgrüne Glanz besonders an den Rändern stark

ausgeprägt. Zügel und Nasenfedern samraetschwarz. Backen- und
Ohrgegend rußbraun. Unterseite hell schmutziggrau, auf der Kehle

schimmern die dunkleren Basalteile der Federn ein wenig durch;

Unterschw'anzdecken in scharfem Kontrast schwarz, stahlgrün

glänzend. Achselfedern und Unterflügeldecken rußschwärzlich.

„Schwanzstacheln' 5—6 mm lang.

g ad. Nicht verschieden.

Observ. Beim Vergleich einer Serie von neun südbrasiliani-

schen Stücken finde ich sehr Wenig Variation. Bisweilen ist die

Kehle etwas weißlicher als die übrige Unterseite, was bei anderen

Exemplaren gar nicht oder kaum angedeutet ist. Die Federn des

Bürzels und Hinterrückens zeigen häufig schwärzliche Schaftlinien,

die stahlschwärzlichen Oberschwanzdecken weisen bald nur auf

einer, bald auf beiden Seiten feine, hellaschgrauliche Ränder auf,

und der Ton der grauen Unterseite ist etwas variabel, immer aber

stechen die stahlschw^arzen Unterschwanzdecken scharf von der

Färbung des Bauches ab.

Maße:
al. caud. rostr.

Ein (^ ad. Registre do Sai, Rio, 21. Apr.

Wiener Museum: l"5'/2r •^-^'r 4\., mm
Ein (/' ad. Rio de Janeiro, 29. Dez. 1817,

Wiener Museum: 107; 44; 5 mm
Ein 5 IMararabaya, Rio, 20. März 1818,

Wiener Museum: 108; 46; 5 mm
Sechs alte Vögel, Rio-Praep. im British und

Tring Museum: 105—109; 43—46; 4'/.,—5'/; mm.

6. Chaotlira cinereiventris lawreneei Ridgw.

niaeturn lawreneei Ridgwa}^, Proc. U. S. Nat. Mus. XVI,

1893, p. 43 (1894. — Grenada).

C. cinereiventris laivrcncei Chapman, Bull. Amer. IMus. VI, 1894,

p. 58 (Trinidad^; Hellmayr, Nov. Zool. XIII, 1906, p. 37 (Trinidad);

Cherrie, Mus. Brooklyn Inst., Science Bull. I, Nr. 13, 1908, p. 367

f Aripo, Trinidad).

C. cinereirentris (nee Sclater) Cory, Birds West Indies, 1889,

p. 294 (Grenada).
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Subsp. a. C.guianensis (necHartert) Hartert, Cat. Birds Brit.

Mus, XVI, 1892, p. 486 (part.: Trinidad, Grenada).

C. cincreirentris gidanensis Hartert, Tierreich, Lief. 1, 1897,

p. 76 (part: Trinidad, Tobago, Grenada); Clark, Proc. Boston Soc.

N. H. V. 32, Nr. 7, 1905, p. 273 (Grenada).

C. giu/cmensis Dalmas, Mem. Soc. Zool. France XIII, 1900,

p. 143 (Tobago).

Acanthijlis oxijura (nee Vieillot) Leotaud, Oiseaux Trinidad,

1866, p. 84 (Trinidad).

Tij[)e im U. S. National Museum, Washington: Nr. 84841 $ ad.

Grenada, 7. Mai 1881. J. G. Wells coli.

Terra tifpica: Grenada, Westindien.

Hnbitai: Grenada (Wells, Clark, Smith). Tobago (Andre, Dalmas),

Trinidad (Leotaud, Chapman, Carr, Cherrie).

cf ad. (Grenada, 9. Oktober 1891. I). W. Smith coli. British

Museum). Unterscheidet sich von C. c. cinereiventris durch wesent-

lich dunklere und reinere, schieferaschgraue Färbung von Hinter-

rücken, Bürzel und Unterseite. Die Obei-schwanzdecken sind stahl-

schwärzlich mit feinen, hellen Innenrändern, und die stahlschwarzen

Unterschvvanzdecken stechen scharf von dem schiefergrauen Bauche
ab, beides wie bei C. c. cinereiventris. „Schwanzstacheln" 5—6 mm
lang.

Observ. Vögel von Tobago und Trinidad stimmen mit dem
topotypischen Grenada-Stück in jeder Hinsicht überein. Die Federn
des Hinterrückens und Bürzels zeigen manchmal schmale, weißliche

Spitzensäume.

Maße:
al.

Ein cT ad. Grenada (Topotype): 105;
Zwei 5? ad. Trinidad (Tring Museum)

:

102, 103;
Ein 5 ad. Mondland, Tobago (Tring Mus.) : 107;

7. Chjietura cinereiventris guianensis Hart.

Subsp. a. Chaetura giünnensis Hartert, Cat. Birds Brit. Mus.
XVI, p. 486 (1892. — part.: Guiana. — Wir legen als Typus fest

das Expl. f : $ ad. Merume Mts, 13. Juli 1881, H. Whitely coli.).

C. cinereiventris (nee Sclater) Salvin, Ibis 1885, p. 437
(Merume Mount., Rio Atapurau, Roraima).

C. cinereiventris guianoisis Hartert, Tierreich, Lief. 1, 1897,

p. 76 (part.: Guayana^); Ridgway, Proc. U.S. Nat. Mus. XVI,
1893, p. 43, 44 (1894. — part.: Guiana).

caud.
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Type im British Museum: $ ad Merume Mts., Brit, Guiana,

18. Juli 1881, H. Whitely coli, e Museo Salvin-Godman.

Terra tijpica: Merume Mts., British Guiana.

Hahitat. Berge von British Guiaua: Roraima, Merume Mts.,

R. Atapurow (Whitely).

5 ad. (Type, Merume Mts., Brit. Guiana, 13. Juli 1881. H.

Whitely coli. British Museum). Stimmt in der schieferaschgrauen

Färbung des Hintei-rückens, Bürzels und der Unterseite mit C. c.

lawrencei überein, und weicht von dieser Form lediglich dadurch

ab, daß die Oberschwanzdecken nicht stahlschwärzlich, sondern

aschgrau gleich dem Bürzel gefärbt sind, und nur gegen die Basis

hin dunkler werden. Bloß die längsten, seitlichen Oberschwanz-

decken sind auf der Außenfahne etwas stahlgrünschwärzlich über-

laufen. „Schwanzstacheln" 5—6 mm lang.

Observ. Ein 5 ad. von Rio Atapurow stimmt mit dem
Typus völlig überein, wogegen ein cT ad. vom Roraima sich durch

die Färbung der Oberschwauzdecken, die auf der Außenfahne

stahlschwarz überwaschen sind, sehr C. c. laivrencei nähert.

Maße:
al. caud. rostr.

Zwei $5 ad. R. Atapurow, Merume Mts.: 107; 44, 45 5 mm
Ein (^ ad. Roraima: 103; 43; 5 mm.

8. Chaetura cinereiventris pLaeopygos Hellm.

Chaetura cinereiventris phaeopygos Hellmayr, Bull. B. 0. C. XVI,

p. 83 (1906. — Carrillo, Ost Costa' Rica); Bangs. Proc. New Engl.

Zool. Gl. IV, 1908, p. 26 (Carrillo, Juan Vinas, Ost Costa Rica).

(\ ('. guianeiusis (nee Hartert) Ridgway, Proc. U. S. Nat. Mus.

XVI, 1893, p. 43, 44 (1894. — part.: Costa Rica, Nicaragua);

Richmond, 1. c p. 516 (Rio B'rio, Nicaragua); Hartert, Tierreich,

Lief. 1, 1897, p. 76 (part.: Costa Rica und Nicaragua).

C. ffonosn (nee Salvin) Salvin & Godman, Biol. Centrali-

Americ. Aves II, 1894, p. 377 (part.: Nicaragua, Costa Rica).

Ti/pus im Tring Museum: N. 1198. $ ad. Carrillo, Ost Costa

Rica, 2. Oktober 1898, C. F. Underwood coli.

Terra tijpica: Carrillo, Ost Costa Rica.

Habitai. SO. Nicaragua: Rio Frio, Nebenfluß des San Juan

(Richmond). Ost Costa Rica: Carrillo, Juan Vinas, Jimeuez (Under-

wood).

$ ad. (Type Nr. 1198. Carrillo, Costa Rica, 2. Oktober 1898.

C. F. Underwood coli. Tring Museum). Wie bei den typischen

Exemplaren von C. c. guianensis sind die Oberschwanzdecken gleich

Bürzel und Hinterrücken reinaschgrau, doch unterscheidet sich der

zentralamerikanische Vertreter von allen cincrcircntris-FovmiiW so-

fort durch die viel dunklere Unterseite. Nicht allein die Unter-

schw^anzdecken sind stahlschwarz, sondern auch die Weichen und der

© Biodiversity Heritage Library, http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum.at



— 157 —

Bauch sind rauchschwärzlich und führen allmählich in das Rauch-

jjraubraiin der Brust über, die sich wieder in die etwas weißlich

gemischte Kehle abstuft. Oberkopf und Mantel sind metallisch

glänzend schwarz, und der Schwanz stahlschwarz, also wie bei (7. c.

cinereirentris. „Schwanzstacheln" 5—6 mm.
cT ad. Gleich dem 5 ad.

Obserr. Die unbedeutende Variation beschränkt sich auf

den helleren oder dunkleren Farbenton des Bürzels und der Brust.

Die meisten P^xemplare zeigen feine, weißliche Spitzenränder auf

den Bürzelfedern und Oberschwanzdecken.

Maße;
al. caud. rostr.

100'/2— 107;
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Die Unterseite erscheint fast einfarbig scbieferrußgrau (etwa wie

bei einigen Exemplaren von C. c. phacoptigos), die Kehle aber kaum
heller rußgrau, keineswegs weißlich. Unterschwanzdecken etwas

dunkler als der Bauch, mehr rußschwärzlich mit etwas Metallglanz.

[C. c. phaeopygos unterscheidet sich leicht durch viel helleren,

aschgrauen Hinterrücken und ebensolche Oberschwanzdecken.]

„Schwanzstacheln" 7 mm.
al. caud. rostr.

cf ad. Borba (Type): lOS'/o; 45; 5 mm.

10. Cliaetura cinereiTentris occidentalis Berl. & Tacz.

Chaetura sclaterl occidentaUs Berlepsch & Taczanowski, Proc.

Zool Soc. Lond. 1883 p. 569 (1883. — Chimbo, SW. Ecuador).

C. sclateri (nee Pelzeln) Hartert, Cat. B. Brit. Mus. XVI, 1892,

p. 485 (part.): idem, Tierreich, Lief 1, 1897, p. 76 (part.).

Typus im Mus. H. v. Berlepsch: cT ad. Chimbo, W. Ecuador,

Dezember 1882. J. de Siemiradzki coli. Nr. 308.

Terra typicn: Chimbo bei Guayatiuil, SW. Ecuador.

Hahitat. Bisher nur von Chimbo, SW. Ecuador bekannt, wo
Stolzmann und Siemiradzki vier Exemplare erbeuteten.

cf ad. (Type, Chimbo, W. Ecuador, Dez. 1882. Mus. H. v. Ber-

lepsch). Unterscheidet sich von C. c. sclateri durch längere Flügel,

mehr weißlich gemischte Kehle, noch ein wenig dunkler schiefer-

rußgrauen Hiuterrücken und Bürzel, ferner dadurch, daß die

Oberschwanzdecken schieferrußgrau gleich dem Bürzel gefärbt

sind. Wie bei C. c. sclateri sind Brust und Bauch schieferruß-

gi-au, die Unterschwanzdecken dunkler, 'mehr schwärzlich mit

Stahlglanz. Von C. c. pkaeopyyos durch wesentlich dunkler grauen

Hinterrücken etc. und längere Flügel leicht zu unterscheiden.

„Schwanzstachelu" 5 mm.
Maße:

Ein cf ad. Chimbo (Type) al. 112; caud. 45; rostr. 5 mm.
Drei |$ Chimbo al. 110—112; caud. 45 mm (fiele Berlepsch &

Taczanowski, 1. c).

11. Chaetura spinicauda spinieauda (Temm.).

Oypsehis spinicaudus Temminck, Tabl. meth. PI. col. p. 57

(1839. — ex D'Aubenton, PI. enl. 726 Fig. 1. — Cayenne).

Chaetura spinicauda Sclater, Cat. Coli. Amer. Birds, 1862,

p. 283 (Cayenne); idem, Proc. Zool. Soc. Lond. 1863 p. 101 (Cayenne);

Sclater & Salvin, Nomencl. Av. Neotrop. 1873. p. 95 (Guiana);

Layard, Ibis 1873 p. 389 (Parä); Salvin, Ibis 1885 p. 437 (Brit.

Guiana: Bartica Grove, Camacusa); Hartert, Cat. Birds Brit. Mus.

XVI, 1892, p. 483 (Brit. Guiana, Surinam, Cavenne) ; Chapman,
Bull. Amer. Mus. VI, 1894, p. 58 (Trinidad): Hartert, Tierreich,

Lief. 1, 1897, p. 75; Berlepsch & Hartert, Nov. Zool. IX, 1902,

p. 91 (Suapure, Venezuela).
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C. fumosa (nee Salvin) Hartert, Cat. Birds Brit. Mus. XVI,
1892, p. 483 (part.; spec. e—h: Santarem und Parä); Salvin &
Godman, Biol. Centrali-Americ, AvesII, 1894, p. 377 (part.: Amazons
Valley, Santarem, Parä); Martert, Tierreich, Lief, 1, 1897, p. 75

(part.: "Amazonenstroragebiet bei Parä and Santarem"); Nicoll,

Ibis 1906, p. 668 (Insel Itaparica bei Bahia, Brazil); Cherrie,

Mus. Brooklyn Inst. Arts and Sciences, Sei. Bull. I, Nr. 8, 1906,

p. 192 (Aripo, Trinidad),

G. cinereiventris (nee Sclater) Pelzein, Zur Orn. Brasil. I.

1867, p. 16 (part.: Parä, Borba); Sclater, P. Z. S. Lond. 1865,

p. 612 (part.: Borba).

Terra typica : Cayenne.
Hahitat. Trinidad: Caparo(Chapman), Aripo (Cherrie). Ost Vene-

zuela: Suapure am Caurafluß (Klages). British Guiana: Camacusa,
Bartica Grove(Whitely). Surinam (C. Bartlettj. Französisch Guiana:

Cayenne (Buffon, Cherrie etc.). Nord Brazil: Parä (Layard, Natterer),

Santarem (Wickham), Borba am Rio Madeira (Natterer). Ost Brazil:

Bahia (Kammerlacher), Itaparica bei Bahia (Nicoll).

cf ad. (Cayenne, 21. November 1902. Cherrie & Gault coli.

Nr. 839, Tring Museum). Oberkopf. Rücken und Oberschwanz-
decken rußschwärzlich mit ganz schwachem, flaschengrünen

Glanz: quer über den Bürzel zieht eine schmale, scharf abgesetzte,

graulichweiße Binde. Schwanzfedern schwarz, an den Außenrändern
mit schwachem, grünlichem Schiller. Flügel schwarz mit stärkerem
Metallglanz als der Rücken. Kopfseiten mattrußbraun, die Federn
vor dem Auge an der Wurzel weiß. Unterseite matti'ußbraun,

die Kehle heller, blaßbräunlich oder schmutzigweiß. Achselfedern und
Unterflügeldecken rußschwarz. „Schwanzstacheln" 5—6 mm lang.

g ad. (Cayenne, 21. Oktober 1902. Cherrie und Gault coli.

Nr. 248, Tring Museum). Völlig identisch mit dem ^^ ad.

Observ. Diese Art steht der C. cinereiventris und Verwandten
am nächsten, kennzeichnet sich aber auf den ersten Blick durch
das schmale, graulich- oder bräunlichweiße Querband auf dem
Bürzel, das scharf abgesetzt ist gegen die schwarzen Oberschwanz-
decken und den rußschwärzlichen Rücken.

Vögel aus British Guiana, Surinam und Trinidad (Chapman)
sind mit topotypischen Cayenne-bälgen absolut identisch. Vier
Stücke aus Suapure, Caura Tal (Venezuela), vier aus Parä, ein

alter Vogel aus Santarem (Wickham; Brit. Mus.) sowie ein d" ad.

aus Bahia (Kammerlacher: Wiener Museum) weichen durch etwas
dunklere, mehr schieferfarbige Unterseite ab, wodurch sie sich

den Typen von C. s. fumosa etwas nähern. Hartert und Salvin
stellten drei von Layard bei Parä erlegte Vögel und das oben
aufgeführte Exemplar von Santarem (Wickham) zu fumosa. Daraus
ergab sich dann die sonderbare Verbreitung: C. spinicauda in den
Guianas, und f. famosa in Chiriqui und am unteren Amazonas!

Die Untersuchung von umfangreicherem Material aus Brasilien
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überzeugte mich indessen , daß, wenn die Versclnedenlieit von

sphncduda und fumosa überhaupt aufrecht zu erhalten ist, die

Vögel aus Unteraniazonien zu ersterer gestellt werden müssen.

Sehen wir von dem schlechten Santarem-stücke ab, so finden wir,

daß zwei der Parä-exemplare im British Museum in der Tat

breiteres, graulichweißes Bürzelband besitzen als eine Serie der

spinicauda aus Cayenne, Brit. Guiaua, Surinam und Caura. Bei

dem dritten Vogel (g, Parä, 25. XI. 1872) ist es aber kaum breiter

als bei einzelnen Guiana-bälgen, und ein von Natterer bei Parä

erlegtes cf ad. (12. November 1834) stimmt in Farbenton und

Schmalheit der Bürzelbinde mit topotypischen spinicauda voll-

ständig überein. Ferner: ein cf aus Bahia (Kammerlacher) ist in

dieser Hinsicht von unserer Caura-Serie nicht zu unterscheiden!

Es bleibt also nur die etwas dunklere Unterseite der Stücke aus

Parä, Santarem und Bahia übrig, allein die aus Suapure sind mit

ihnen hierin völlig identisch. Aus dem Vorhergehenden erhellt

also, daß die Ausdehnung des lichten Bürzelbandes und der Ton

der Unterseite bei C. spinicauda individuellen Schwankungen unter-

worfen sind. Die vier Stücke, worauf C. fumosa Salv. begründet

ist, sind jedoch wesentlich dunkler und mögen — wenigstens vor-

läufig — subspezifisch getrennt werden.

Maße:
al. caud. rostr.

mm
mm
mm

Fünf alte Vogel aus Cayenne (Tring und Biit.Mus.) 101 - 105

;

43-44

;

5 mm
Sechs alte Vögel aus Brit. Guiana (Tring und

Brit. Mas.) 93-104; 42-44; 4-5 mm
Vier alte Vögel aus Suapure, Venez. (Tring Mus.) 102-105; 41—43; 5 mm
Ein cf ad. aus Trinidad (Chapman; Tring Mus.) 105^^; 45; 4'/, mm
Zwei cfcf ad. Parä (Layard; Brit Mus.j 105 -'l06; 43

5

5

Ein § ad. Para (Lavard; Brit. Mus.). 104; 45; 5

') Eiucf ad. Para (Natterer; Nr. 97 Wiener Mus.) 108; 45^2*, 5

') Ein (^ ad. Bahia (Kammerlacher; Nr. 97,

Wiener Mus.) 105^2

1

46; 5 mm

12. Chaetiira spinicauda fumosa Salv.

Chaehtra fumosa Salvin, Proc. Zool. Soc. Lond. 1870, p. 204

(1870. — Bugaba, (Jhiriqui); Wyatt, Ibis 1871, p. 375 (Naranjo,

N. Colombia); Sclater & Salvin, Nomencl. Av. Neotrop. 1873, p. 95

(„Veragua and Columbia"); Hartert, Cat. Birds Brit. Mus. XVI,

1892, p. 483 (part.; spec. a— d: Chiriqui, Veragua); Salviu & God-

man, Biol. Centrali-Americ. Aves IL 1894, p. 377 (pari: ,.Panama,

Bugaba, Volcan de Chiriqui; Colombia'); Hartert, Tierreich, Lief. 1,

1897, p. 75 (part.: ,.Panama, nördliches Colombia")-

C. spinicauda (nee Temm.) Allen, Bull. Amer. Mus. XIII,

1900, p. 137 (Cacagualito, Santa Marta).

('. cinereiventrifi apud Pelzeln, Zur Orn. Brasil. I, 1.SG7, p. IG.
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C. spinicauda fninosa Bangs, Proc. New Engl. Zool. Cl. IV,

1908, p. 25 (Pozo Azul Pirris, West Costa Rica).

Ttjpe im British Museum: a (cT ad.) Bugaba, Cliiriqui, E. Arce
coli, e Museo Salvin-Godman.

Terra tijpica: Bugaba, Cliiriqui.

Hahitat. West Costa Rica: Pozo Azul Pirris (Underwood).

Cliiriqui: Bugaba (Arce). Nord Columbia: Cacagualito, Santa

Marta (Smith); Naranjo, westlich von Bucaramanga (VVyatt).

NB. Vielleicht ist ferner der Vogel von Chimbo, Ä Tf^. Ecu-

ador^) lüerherzuziehen, doch lässt sich dies ohne Untersuchung

des (vermutlich im Warschauer Universitätsmiiseum befindlichen)

Exemplares nicht feststellen.

cT ad. (Type. Bugaba, (3hiriqui, Arce coli. Nr. 3328. Salvin-

Godman Coli. British Museum). Unterscheidet sich von den dunkel-

bäuchigen Exemplaren der C. s. spinicanda aus Venezuela und

Brazil durch noch dunklere Brust und Bauch, welche rußschwärz-

lich gleich den Unterschwanzdecken gefärbt sind. Bürzelbinde

wohl etwas graulicher und im allgemeinen weiter nach dem Hinter-

rückei: ausgedehnt. Oberschwanzdecken aber grünliclischwarz wie

bei C. s. spinicauda. Schwanzstachelu 5— 6 mm.
Observ.. Ein (^ ad. aas Pozo Azul, Pacifische Küste von

Costa Rica, weicht von der typischen Serie lediglich durch etwas

graulicheren Bürzel ab.

Maße der untersuchten Exemplare, alle im Brit. Museum.
al.

Zwei cf(/ fifl- Veragua 107,109;

Ein (^' ad. Bugaba, Chiriqui (Type) 106;

Ein adult. Bugaba, Cliiriqui 110;

Ein (/ ad. Pozo Azul, West Costa Rica 112;

NB. Exemplare aus Naranjo und Santa Marta habe
untersucht, doch dürften sie wohl eher hierher ah
canda gehören.

caud.
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